
09.11.2009

1

OsteoporoseOsteoporose

OÄ. Dr. Barbara DietzeOÄ. Dr. Barbara Dietze

www.echokurs.at
Vorträge

Osteoporose

KnochenaufbauKnochenaufbau



09.11.2009

2

Osteoporose

Welche Knochen sind betroffen?Welche Knochen sind betroffen?

Oberschenkelhals-
knochen Wirbelsäule

Osteoporose

Was ist Osteoporose?Was ist Osteoporose?
 KnochenmasseKnochenmasse
 Mineralgehalt der KnochenMineralgehalt der Knochen Mineralgehalt der KnochenMineralgehalt der Knochen
 veränderte Knochenmikroarchitekturveränderte Knochenmikroarchitektur

normal Osteo-
poroseporose
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Osteoporose

Risikofaktoren IRisikofaktoren I
 VererbungVererbung

–– erstgradige Verwandte miterstgradige Verwandte miterstgradige Verwandte mit erstgradige Verwandte mit 
osteoporotischen Brüchenosteoporotischen Brüchen

 geschlechtsspezifischegeschlechtsspezifische
–– Beginn der PubertätBeginn der Pubertät
–– unregelmäßige Regelunregelmäßige Regel
–– Stillzeiten (> 6 Monate)Stillzeiten (> 6 Monate)
–– ØØ Hormontherapie beiHormontherapie bei

 Entfernung der EierstöckeEntfernung der Eierstöcke
 frühem Wechselfrühem Wechsel

Osteoporose

Risikofaktoren IIRisikofaktoren II

 Lebensstil und ErnährungLebensstil und Ernährunggg
–– RauchenRauchen
–– AlkoholAlkohol
–– Milch, Milch, --produkteprodukte
–– körperliche Betätigungkörperliche Betätigung

l R hi t ll ( B Gi )l R hi t ll ( B Gi )–– lange Ruhigstellung (z.B. Gips)lange Ruhigstellung (z.B. Gips)
–– KörpergewichtKörpergewicht
–– GewichtsverlustGewichtsverlust
–– SonneSonne
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Osteoporose

Risikofaktoren IIIRisikofaktoren III

 ErkrankungenErkrankungen ErkrankungenErkrankungen
–– SchilddrüsenüberfunktionSchilddrüsenüberfunktion
–– chronische: Lunge, Darm, Leber, Nierechronische: Lunge, Darm, Leber, Niere
–– GelenksrheumatismusGelenksrheumatismus
–– NierensteineNierensteine
–– MagenteilentfernungMagenteilentfernung
–– Laktoseunverträglichkeit usw.Laktoseunverträglichkeit usw.

Osteoporose

Risikofaktoren IVRisikofaktoren IV
 MedikamenteMedikamente

–– Kortison (> 3 Monate)Kortison (> 3 Monate)Kortison (> 3 Monate)Kortison (> 3 Monate)
–– AbführmittelAbführmittel
–– Zytostatika (Krebsmedikamente)Zytostatika (Krebsmedikamente)
–– Psychopharmaka (gegen Depression)Psychopharmaka (gegen Depression)
–– Antieptileptika (gegen Epilepsie)Antieptileptika (gegen Epilepsie)

Antikoagulantien (zur Blutverdünnung)Antikoagulantien (zur Blutverdünnung)–– Antikoagulantien (zur Blutverdünnung)Antikoagulantien (zur Blutverdünnung)
–– Antiöstrogene (bei Brustkrebs)Antiöstrogene (bei Brustkrebs)
–– Antiandrogene (bei Prostatakrebs)Antiandrogene (bei Prostatakrebs)
–– Immunsuppressiva (unterdrücken die Immunsuppressiva (unterdrücken die 

körpereigene Abwehr)körpereigene Abwehr)
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Osteoporose

PräventionPrävention

 KindheitKindheit KindheitKindheit
–– MilchprodukteMilchprodukte
–– BewegungBewegung
–– normales Gewichtnormales Gewicht

 nach dem Wechselnach dem Wechsel
G tik J W dG tik J W d–– Gymnastik, Joggen, WandernGymnastik, Joggen, Wandern

–– KrafttrainingKrafttraining
–– Aufenthalt im FreienAufenthalt im Freien

Osteoporose

BewegungspyramideBewegungspyramide



09.11.2009

6

Osteoporose

DiagnoseDiagnose

 ArztArzt--PatientInnengespräch (FRAX)PatientInnengespräch (FRAX) ArztArzt--PatientInnengespräch (FRAX)PatientInnengespräch (FRAX)
 klinische Untersuchungklinische Untersuchung
 Röntgen von BrustRöntgen von Brust-- und und 

LendenwirbelsäuleLendenwirbelsäule
 Knochendichtemessung (DXA)Knochendichtemessung (DXA) Knochendichtemessung (DXA)Knochendichtemessung (DXA)
 LaboruntersuchungLaboruntersuchung

Osteoporose

KnochendichtemessungKnochendichtemessung

D alD al RöntgenRöntgen Abso ptiomet ieAbso ptiomet ie Ve fah enVe fah en DualDual--RöntgenRöntgen--AbsorptiometrieAbsorptiometrie--VerfahrenVerfahren
 TT--Wert:Wert:

≥≥ --11 normalnormal

--1 bis1 bis --2 52 5 OsteopenieOsteopenie1 bis 1 bis 2,52,5 OsteopenieOsteopenie

≤≤ --2,5 2,5 OsteoporoseOsteoporose
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Osteoporose

Vitamin DVitamin D

 wird in der Haut durch UVwird in der Haut durch UV--BB--Licht ausLicht aus wird in der Haut durch UVwird in der Haut durch UV--BB--Licht aus Licht aus 
Vorstufen gebildetVorstufen gebildet

 nur 20% stammen aus der Nahrung          nur 20% stammen aus der Nahrung          
in Seefisch, Eigelb, Milch, in Seefisch, Eigelb, Milch, --produktenprodukten

 täglicher Bedarftäglicher Bedarftäglicher Bedarf täglicher Bedarf 
–– Jugendliche 400 IUJugendliche 400 IU
–– Erwachsene 600Erwachsene 600--800 IU800 IU

 www.naehrwertrechner.dewww.naehrwertrechner.de

Osteoporose

KalziumKalzium

 täglicher Bedarf:täglicher Bedarf: täglicher Bedarf:täglicher Bedarf:
–– Kind 800 mgKind 800 mg
–– ab 20 Jahren 1200 mgab 20 Jahren 1200 mg
–– Wachstum, Schwangerschaft, Wachstum, Schwangerschaft, 

Knochenentkalkung 1500 mgKnochenentkalkung 1500 mg
 in: Milchin: Milch --produkten Sesamprodukten Sesam in: Milch,in: Milch,--produkten, Sesamprodukten, Sesam
 Aufnahme nimmt mit Alter abAufnahme nimmt mit Alter ab
 „Kalziumräuber“: Cola„Kalziumräuber“: Cola--GetränkeGetränke
 www.naehrwertrechner.dewww.naehrwertrechner.de
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Osteoporose

BasistherapieBasistherapie

 Vitamin D: 400Vitamin D: 400 –– 800 IE800 IEVitamin D: 400 Vitamin D: 400 800 IE800 IE
 Kalzium: 500 Kalzium: 500 –– 1000 mg1000 mg
 MaxiMaxi--Kalz Vit.D3Kalz Vit.D3®, Cal®, Cal--De®, CalDe®, Cal--DD--Vita® Vita® 
 AusdauertrainingAusdauertraining
 KrafttrainingKrafttraining KrafttrainingKrafttraining
 Aufenthalt in frischer LuftAufenthalt in frischer Luft
 kein Rauchenkein Rauchen
 AlkoholAlkohol

Osteoporose

BewegungspyramideBewegungspyramide
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Osteoporose

Regeln für das TrainingRegeln für das Training

G dh it t dG dh it t d T i i l b i hT i i l b i h Gesundheitszustand Gesundheitszustand 
abklärenabklären

 langsam und langsam und 
behutsam beginnenbehutsam beginnen

 Steigerung in kleinen Steigerung in kleinen 
S h iS h i

 TrainingspulsbereichTrainingspulsbereich
 kein Wettkampfkein Wettkampf
 keine Pressatmungkeine Pressatmung
 korrekte korrekte 

BewegungsausführungBewegungsausführung
SchrittenSchritten

 AufAuf-- und Abwärmenund Abwärmen
 nicht mit vollem Magen nicht mit vollem Magen 

trainierentrainieren

www.gesundesleben.at

Osteoporose

SturzprophylaxeSturzprophylaxe

 richtiges Sehen passende Brillerichtiges Sehen passende Brille richtiges Sehen, passende Brillerichtiges Sehen, passende Brille
 ausreichende Beleuchtungausreichende Beleuchtung
 Haltegriffe im BadHaltegriffe im Bad
 rutschfeste, ebene Bodenbelägerutschfeste, ebene Bodenbeläge
!! Überdosierung von Psychopharmaka!! Überdosierung von Psychopharmaka!! Überdosierung von Psychopharmaka!! Überdosierung von Psychopharmaka
!! Schlafmittel nicht verspätet nehmen!! Schlafmittel nicht verspätet nehmen
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Osteoporose

KnochenaufbauKnochenaufbau

Osteoporose

natürlicher Verlaufnatürlicher Verlauf
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antiresorptive Therapie    antiresorptive Therapie    
--> verhindert Abbau> verhindert Abbau

 Bisphosphanate: FosamaxBisphosphanate: Fosamax®®, Actonel, Actonel®®
 SERM: EvistaSERM: Evista

Osteoporose

anabole Therapie anabole Therapie --> > 
fördert Anbaufördert Anbau

 Parathormon: ForsteoParathormon: Forsteo®®
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Osteoporose

duale Therapieduale Therapie

 vermindert Knochenabbauvermindert Knochenabbau vermindert Knochenabbauvermindert Knochenabbau
 fördert Knochenanbaufördert Knochenanbau
 StrontiumralenatStrontiumralenat
 ProtelosProtelos®®

Osteoporose

Wirbelsäulenchirurgie IWirbelsäulenchirurgie I

Kyphoplastie
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Osteoporose

Wirbelsäulenchirurgie IIWirbelsäulenchirurgie II

Vertebroplastie

Osteoporose

Wirbelsäulenchirurgie III Wirbelsäulenchirurgie III 
VersteifungsoperationVersteifungsoperation
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Osteoporose

OberschenkelhalsfrakturOberschenkelhalsfraktur
HüfttotalendoprotheseHüfttotalendoprothese

OsteoporoseOberschenkelhalsfrakturOberschenkelhalsfraktur
Zugschraubenosteosynthese Zugschraubenosteosynthese 
bei medialem Bruchbei medialem Bruch
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Osteoporose

OberschenkelhalsfrakturOberschenkelhalsfraktur
Dyn.Hüftschraube

Gleitnagel


